
Rut – Eine Frau und ihr …



Richter: In jenen Tagen war kein König in Israel. 
Jeder tat, was recht war in seinen Augen. Richter 17:6

Könige: Samuel aber sprach: Meinst du [Saul], dass der HERR Gefallen 
habe am Brandopfer und Schlachtopfer gleichwie am Gehorsam gegen 
die Stimme des HERRN? Siehe, Gehorsam ist besser als Opfer und 
Aufmerken besser als das Fett von Widdern. 1. Samuel 15:22

Rut – Das Buch



Flucht aus dem Brothaus in das Land, 
dass kein Brot gibt (Kap 1, 1-5)

Zu der Zeit, als die Richter richteten, entstand eine Hungersnot im Lande. Und ein Mann 
von Bethlehem in Juda zog aus ins Land der Moabiter, um dort als Fremdling zu wohnen, 
mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen. Rut 1:1

Die Ammoniter und Moabiter sollen nicht in die Gemeinde des HERRN kommen, auch 
nicht ihre Nachkommen bis ins zehnte Glied; sie sollen nie hineinkommen, weil sie euch 
nicht entgegenkamen mit Brot und Wasser auf dem Wege, als ihr aus Ägypten zogt.

5. Mose 23:4-5



Rückkehr, weil Gott wieder Brot gibt 
(Kap 1, 6-22)

Da machte sie [Noomi] sich auf mit ihren beiden Schwiegertöchtern und zog aus dem 
Land der Moabiter wieder zurück; denn sie hatte erfahren im Moabiterland, dass der 
HERR sich seines Volkes angenommen und ihnen Brot gegeben hatte. Rut 1:6

Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe 
gesündigt gegen den Himmel und vor dir. Lukas 15:18

Barmherzig und gnädig ist der HERR, geduldig und von großer Güte. Psalmen 103:8



Rückkehr, weil Gott wieder Brot gibt 
(Kap 1, 6-22)

Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist 
mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch 
begraben werden. Der HERR tue mir dies und das, nur der Tod wird mich und dich scheiden. 

Rut 1:16-17.



Rückkehr, weil Gott wieder Brot gibt 
(Kap 1, 6-22)

Da kamen sie nach Mara; aber sie konnten das Wasser von Mara nicht trinken, denn es war 
sehr bitter. Daher nannte man den Ort Mara. 2. Mose 15:23

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 
Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. Johannes 15:5



Für Brot aufs Feld zum Ähren lesen 
(Kap 2)

Da sprach Boas zu Rut: Hörst du wohl, meine Tochter? Rut 2:8



Für Brot aufs Feld zum Ähren lesen 
(Kap 2)

Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie. Johannes 8:7



Für Brot aufs Feld zum Ähren lesen 
(Kap 2)

Wen da dürstet, der komme zu mir und trinke! Wer an mich glaubt, von dessen Leib werden, 
wie die Schrift sagt, Ströme lebendigen Wassers fließen. Johannes 7:37-38



Für Brot aufs Feld zum Ähren lesen 
(Kap 2)

So hielt sie sich beim Ährenlesen zu den Mägden des Boas, bis die Gerstenernte und 
Weizenernte beendet war. Rut 2:23



Das Brot des Lebens
(Kap 3-4)

Maria hat das gute Teil erwählt. Lukas 10:42

Dir sind deine Sünden vergeben. Lukas 7:48

Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. 1. Petrus 5:7



Das Brot des Lebens
(Kap 3-4)

Wir wissen aber: Was das Gesetz sagt, das sagt es denen, die unter dem Gesetz sind, auf 
dass jeder Mund gestopft werde und alle Welt vor Gott schuldig sei. Denn durch des 
Gesetzes Werke wird kein Mensch vor ihm gerecht sein. Denn durch das Gesetz kommt 
Erkenntnis der Sünde. Römer 3:19-20

Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich bedienen zu lassen, sondern um anderen 
zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele hinzugeben. Mt 20,28 NLB



Das Brot des Lebens
(Kap 3-4)

Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht 
hungern; und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten. Johannes 6:35



Rut – Eine Frau und ihr …
Brot des Lebens

Elimelech und Noomi fliehen aus dem Brothaus
Wir fliehen so häufig aus Gottes guter Gegenwart in unsere dunklen Ecken, in unsere Sünde.

Noomi und Rut kehren zurück ins Brothaus
Auch uns vergibt Gott immer wieder. Glaube und Nachfolge benötigen einen 
grundsätzlichen Entschluss. Wir können in der Not Gott vertrauen und ein Vorbild sein.

Rut geht zum Ähren lesen aufs Feld und wird herrlich versorgt
Jesus versorgt uns jeden Tag mit gerösteten Körnern und noch viel mehr.
Lasst uns als Arbeiter auf Gottes Feld bleiben und dort wo er uns eingesetzt hat dienen.

Gott hat uns das Brot des Lebens geschenkt
Lasst uns den Platz zu Jesus Füßen einnehmen und dort unsere Schuld ablegen.
Jesus ist das Brot des Lebens. Wer zu ihm kommt, wird nicht hungern.


